
Der Regenbogenfisch war einverstanden. Er begann, zweimal bis zehn zu zählen, 
während sich die anderen Fische ein Versteck suchten. „Ich komme!“, rief er laut. 
„Und ich werde euch im Nu finden! Hoffentlich habt ihr euch gut versteckt.“
Der Regenbogenfisch schaute sich um. Er kannte inzwischen die meisten Verstecke 
und wusste genau, wie er vorgehen wollte. Auf Anhieb konnte er allerdings  
niemanden entdecken. 
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